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ethnografischen Beobachtung mit der standardisierten 
Befragung. Die Darstellung schließt mit Betrachtungen 
zur Bedeutung von Mixed-Methods-Designs für die 
Analyse sozialer Prozesse und für die Evaluation.

Grundkurs methodisches Handeln in der Sozia-
len Arbeit. Von Uta M. Walter. Ernst Reinhardt Verlag. 
München 2017, 238 S., EUR 19,99 *DZI-E-1858*
Angesichts der Heterogenität und Komplexität individu-
eller Problemlagen stellt sich in der Sozialen Arbeit bei 
jeder Intervention die Frage, welche Maßnahmen in der 
jeweils spezifischen Situation erfolgversprechend sind. 
Um Studierende beim Erwerb entsprechender Entschei-
dungskompetenzen zu unterstützen, erläutert dieses 
Buch einige in diesem Kontext relevanten Konzepte. Im 
Anschluss an Anmerkungen zur Bedeutung und Ausübung 
der kritischen Reflexion folgt ein Überblick über wichtige 
Methoden wie beispielsweise die Einzelfall-, Gruppen- 
und Gemeinwesenarbeit, die Lebensweltorientierung 
und das Empowerment, wobei auch auf die Rolle von 
Theorien eingegangen wird. Des Weiteren richtet sich 
das Interesse auf wiederkehrende Komponenten des pro-
fessionellen Handelns wie die Konstruktion und Deu-
tung von Problemen, die Analyse und Planung, die Um-
setzung geplanter und improvisierter Ideen sowie die 
Dokumentation und Evaluation. Didaktische Fragen, 
Aufgaben und Übungsvorschläge erleichtern das Lernen.

Populismus, Paranoia, Pogrom. Affekterbschaften 
des Nationalsozialismus. Hrsg. Kurt Grünberg und Wolf-
gang Leuschner. Verlag Brandes & Apsel. Frankfurt am 
Main 2017, 184 S., EUR 19,90 *DZI-E-1861*
Vor dem Hintergrund des anhaltenden Zulaufs zu rechts
populistischen Gruppierungen widmet sich dieser Sam-
melband der Untersuchung der Spätwirkungen des 
Nationalsozialismus auf die aktuelle gesellschaftliche 
Situation in der Bundesrepublik Deutschland. Zugrunde 
gelegt wird die Vermutung, dass die auf die Vergangen-
heit zurückgehenden „Affekterbschaften“ als mentale 
Dispositionen den Nährboden für die heutigen extremis-
tischen Entwicklungen bilden. Dabei liegt das Augenmerk 
auf historischen und aktuellen Formen des antisemiti-
schen Nazismus, wie sie am Beispiel der Novemberpog-
rome im Jahr 1938 und der bis in die Gegenwart reichen-
den Verwüstungen jüdischer Friedhöfe beschrieben wird. 
Beiträge zur zunehmenden Radikalisierung fremden-
feindlicher Bewegungen, zum Antiziganismus und zum 
„Stanford Prison Experiment“ werden ergänzt durch 
Ausführungen zur Rolle des Befehls im Nationalsozialis-
mus, zur Suggestivkraft des kollektiven Gedächtnisses 
und zu einer Erzählung des serbischen Schriftstellers 
Aleksander Tišma. Zudem finden sich hier Reflexionen 
zur Rhetorik von Propagandareden, zu Verschwörungs-
theorien und zu den individuellen und gesellschaftlichen 
Determinanten xenophober Ausschreitungen. Vorschläge 
für die Gestaltung einer verantwortungsbewussteren 
Gesellschaft vermitteln konkrete Impulse für die Politik.
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